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Vorwort 


Mit der grafischen Benutzeroberfläche Windows gehören die Zeiten benutzerunfreund- 
licher Anwenderprogramme endgültig der Vergangenheit an. 


Doch der Programm-Manager und der Datei-Manager von Windows sind trotzdem 
noch nicht die optimale Lösung. Aus diesem Grund gibt es eine Vielzahl von Produkten, 
die den Programm-Manager oder den Datei-Manager ersetzen. 


Auch das Konzept von Doors geht in diese Richtung. Allerdings lassen sich mit Doors 
beide Programme, also Datei- und Programm-Manager ersetzen. Mit Doors erhalten Sie 
also eine völlig neue Benutzeroberfläche, die sowohl die Aufgaben eines guten Pro- 
gramm-Managers als auch die Aufgaben eines Datei-Managers gleichzeitig erfüllen 
kann. 


Dirk Paulißen, Christian Ohle Düsseldorf, im Januar 1994 
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1 PROGRAMMBESCHREIBUNG VON DOORS 


1 “ 
Programmbeschreibung von Doors 


Doors ist eine Alternative zu dem Datei- und Programm-Manager von Windows, doch 
will es diese Programme nicht ersetzen. Doors bereichert Windows um eine einfach zu 
bedienende und effektive Oberfläche. Doors führt das Konzept des Desktop konsequent 
fort: Konfigurieren Sie sich Ihren Schreibtisch so, wie Sie es wünschen und wie Sie es für 
die tägliche Arbeit benötigen! Doors ist vollkommen hierarchisch organisiert und spie- 
gelt den Aufbau Ihrer Laufwerke mit eindeutigen Symbolen wider. Sie haben vollstän- 
digen Zugriff auf alle Windows- und DOS-Programme. Die Programme, die dem Win- 
dows-System beigegeben sind, können Sie ohne weiteres unter Doors einsetzen: die Uhr, 
die Zwischenablage, den Kalender, den Notizblock und den Taschenrechner. Ebenso gilt 
dies für den Programm-Manager und Datei-Manager. Unter Doors können Sie diese 
starten und parallel damit arbeiten. 


DOORS 


Die Shell ist ergonomisch und klar durchdacht. Viele kleine Utilities sind in dieser Shell 
integriert. So haben Sie nur das auf Ihrem Schreibtisch, was Sie wirklich benötigen. 
Überflüssige Menüs mit mehrfachen Dialogboxen und unverständlichen Systempara- 
metern gehören endgültig der Vergangenheit an. 


Datei Suchen Aufräumen Hilfe 115548 24019 


MS-DOS_5-C4 E 


Abb. 1: Ein erster Einblick in Doors 
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1 PROGRAMMBESCHREIBUNG VON DOORS 


Die Highlights von Doors auf einen Blick: 


neuartige Shell für Windows 3.1 

läuft in allen Windows-Modi 

neuartiges Shell-Design für Windows, die ein von Ihnen änderbares, symbolisches 
Abbild der hierarchischen Dateistruktur zeigt 

nur eine EXE-Datei mit kompakter Größe ohne zusätzliche EXE- oder DLL-Dateien 
neues Konzept für Windows zum schnellen Verschieben, Duplizieren und Löschen 
von Dateien, umfangreichen Unterverzeichnissen und kompletten Verzeichnis-Bäu- 
men durch Verschieben der Icons 

automatische Erkennung der installierten Laufwerke mit automatischer Icon-Zuord- 
nung: Festplatten, 3%-Zoll-Laufwerke, 5%-Zoll-Laufwerke, Netzwerke, CD-ROM 
und RAM-Disk 

automatische Erkennung, ob Diskette im Laufwerk eingelegt ist (nur 3%-Zoll-Lauf- 
werke, 5%-Zoll-Laufwerke und CD-ROM) 

automatische Erkennung, ob eine eingelegte Diskette formatiert ist; ist sie es nicht, 
formatiert sie Doors nach einer Sicherheitsabfrage selbständig 

ausgefeilte Funktionen zum Anordnen, Sortieren und Arrangieren von Fenstern und 
den darin enthaltenen Icons 

eingebauter Pack-Algorithmus zum schnellen Packen von Dateien und Verzeichnis- 
sen 

einfache Verwaltung der gepackten Dateien 

unkompliziertes und schnelles Umbenennen von Dateien und Ordnern mit zusätzli- 
chen Kommentaren (max. 2 KByte zusätzliche Kommentare zu jedem Icon) 

Ablegen von Icons auf dem Desktop, mit der Möglichkeit, so abgelegte Programme 
auch mit einem Doppelklick zu starten 
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Starten von Programmen mit zugehörigen Dateien durch einfaches Ablegen des Do- 
kuments auf dem gewünschten Programm-Icon, wenn es auf dem Desktop plaziert 
ist 

Systeminformation zur verwendeten Hardware und Software 

aktuelle Uhrzeit und aktuelles Datum in der Menüleiste 

keine unnötigen Dialogboxen, Menüs und Programme zum Arrangieren der Dateien 
und Operationen 

schnelle und problemlose Installation und Deinstallation im Windows-System 
Speichern des letzten Systemzustands mit allen Fensterpositionen, Icon-Positionen 
und Systemkonfigurationen 

Software-mäßiger Schreibschutz von Dateien und Programmen 


Die meisten Funktionen laufen für den Anwender im Verborgenen ab. Die Shell merkt 
sich nicht nur zu jeder Datei ihren Platz auf dem Desktop, sondern stellt auch sofort fest, 
wenn sie durch ein anderes Programm geändert wurde. Weiterhin können alle Aktionen 
parallel ablaufen. So ist es ohne weiteres möglich, in beiden Diskettenlaufwerken eine 
Diskette zu formatieren und gleichzeitig auf der Festplatte eine Datei zu kopieren, wäh- 
rend Sie im Editor eine Datei bearbeiten. 


Natürlich wird es selten vorkommen, daß Sie dies alles gleichzeitig erledigen wollen. 
Wichtig ist nur, daß Sie jederzeit einen Vorgang starten und sich danach wieder anderen 
Dingen zuwenden können, ohne das Ende der Aktion abwarten zu müssen. 
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2 SYSTEMVORAUSSETZUNGEN FÜR DEN BETRIEB VON DOOS 


2, 
Systemvoraussetzungen 
für den Betrieb von Doors 


In diesem Kapitel erfahren Sie, welche Systemvoraussetzungen und welche optionalen 
Systemerweiterungen Sie benötigen, um mit Doors arbeiten zu können. 


Windows und DOS 


Doors ist eine Windows-Anwendung, die nur unter der grafischen Benutzeroberfläche 
Windows 3.1 läuft. Zum Betrieb von Doors ist eine Installation von Windows 3.1 unbe- 
dingt notwendig. Doors ist nicht unter der DOS-Systemebene lauffähig. 


Zum Betrieb von Windows 3.1 ist selbstverständlich eine DOS-Version erforderlich, von 
der aus Windows gestartet wird. 
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Die Hardware 


Für den Betrieb ist jeder IBM-kompatible Computer geeignet, auf dem die grafische Be- 
nutzeroberfläche Windows lauffähig ist. Näheres über die Systemanforderungen von 
Windows entnehmen Sie bitte Ihrem Windows-Handbuch. 


Am sinnvollsten ist der Einsatz auf 386SX-, 386-, 4865X- oder 486-Rechnern, die unter 
Windows 3.1 im sogenannten 386-Enhanced-Modus laufen. 


Der RAM-Speicher 


An RAM-Speicher sollten mindestens 640 KByte, besser noch 2 MByte oder 4 MByte ver- 
fügbar sein. Um im 386-Enhanced-Modus arbeiten zu können, müssen mindestens 2 
MByte Hauptspeicher vorhanden sein. 


Die Festplatte 


Genügend Platz auf der Festplatte sollte vorhanden sein. Minimal muß für die Installa- 
tion von Doors auf der Festplatte mit allen dazugehörigen Dateien 1 MByte frei sein. Für 
den Betrieb von Windows sollte noch mehr freier Festplattenspeicher zur Verfügung 
stehen, minimal 5 MByte. 


Die Grafikkarte und der Monitor 


Für Windows ist jede Grafikkarte einsetzbar. Ob Herkules, EGA oder VGA, Windows ist 
ein flexibles System und paßt sich bei der Installation an die vorhandene Grafikkarte an. 


Für den sinnvollen Betrieb von Doors sollte aber minimal eine Standard-VGA-Karte ein- 
gesetzt werden. Die normale Ausstattung für Windows, die sich auch allgemein durch- 
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gesetzt hat, umfaßt eine VGA-Karte und einen Monitor mit einer Auflösung von 640*480 
Bildpunkten für Standard-VGA und 800*600 bzw. 1024*768 Bildpunkten für Super-VGA 
mit 16, 256 oder noch mehr Farben. 


Die Maus 


Für Doors stellt die Maus das Eingabegerät dar, mit dem Dateien verschoben oder du- 
pliziert, Laufwerke geöffnet oder geschlossen werden. Ein Manipulieren dieser Objekte 
hinsichtlich ihrer Größe und Ausmaße ist nur über die Maus möglich. 


Der Drucker 


Es kann jeder Drucker unter Doors benutzt werden. Es muß dazu lediglich ein Drucker- 
treiber im Windows-3.1-Paket dafür enthalten sein. Windows stellt hier sehr viele Trei- 
ber zur Verfügung. 
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3 INSTALLATION VON DOORS 


3. 
Installation von Doors 


In diesem Kapitel werden Sie die Installation von Doors bis ins Detail kennenlernen. Sie 
brauchen keine Angst zu haben, Doors ist leicht zu installieren und im Bedarfsfall wie- 
der ebenso leicht zu deinstallieren. Zuerst werden Sie die Installation von Doors auf der 
Festplatte kennenlernen. 


3.1 Der Inhalt der Originaldiskette von Doors 


Hier folgt ein kleiner Überblick über den gesamten Inhalt der Doors-Originaldiskette. 
Die Dateien werden kurz erklärt, damit ihre Bedeutung für das Programmpaket Doors 
und dessen Betrieb deutlich wird. Die Originaldiskette von Doors enthält folgende Da- 
teien: 
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© Die Datei DOORS.EXE ist das Hauptprogramm und muß auf Ihrer Platte installiert 
werden. 

Die Datei DOORS.HLP enthält das Hilfesystem zu Doors 

Das Installationsprogramm SETUP.EXE. 

Falls eine Datei LIESMICH.TXT auf der Diskette vorhanden ist, so lesen Sie diese 
Datei unbedingt! Sie enthält noch wichtige Informationen über Doors, die nach Re- 
daktionsschluß eintrafen und nicht mehr ins Handbuch übernommen werden konn- 
ten. Drucken Sie sich diese Datei aus oder schauen Sie sich diese Datei unbedingt mit 
einem Texteditor an (z. B. DATA BECKERs TextEddy oder mit dem Notizblock vom 
Windows-System). 


S9»0© 


3.2 Installation und Programmstart von Doors 


Die Installation von Doors auf Ihrer Festplatte zur Benutzung unter Windows 3.1 ge- 
staltet sich sehr einfach. Sie sollten jedoch zunächst einmal eine Sicherheitskopie von der 
Doors Installationsdiskette erstellen. Dies erledigen Sie am einfachsten mit dem Win- 
dows-Datei-Manager. Lesen Sie sich hierzu gegebenenfalls das entsprechende Kapitel in 
Ihrem Windows-Handbuch durch. 


Um Doors zu installieren, starten Sie bitte das Installationsprogramm SETUP.EXE durch 
den Aufruf der Funktion Ausführen im Menü Datei des Programm-Managers und dem 
Eintrag von "A:\SETUP" bzw. "B:\SETUP" in die entsprechende Eingabezeile der Dia- 
logbox. 
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Eine Betätigung von OK startet das DATA BECKER-Installationsprogramm für Doors. 


Abb. 2: Das Doors Setup 


In diesem Setup-Programm können Sie nun drei Einstellungen vornehmen. Zum einen 
haben Sie die Möglichkeit, das Quell- und Zielverzeichnis für die Installation zu wählen. 
Zum anderen bietet Ihnen das Programm die Möglichkeit, eine Programmgruppe aus- 
zuwählen, in die das Start-Icon von Doors im Programm-Manager eingefügt werden 
soll. 
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In den meisten Fällen (vor allem wenn Sie sich selber nicht sicher sind) müssen Sie an 
den einzelnen Einstellungen nichts verändern. Sollten Sie dennoch aus einem bestimm- 
ten Grund eine Einstellung verändern wollen, so erfahren Sie in den nächsten Absätzen, 
wie dies geht. 


Verzeichnis wählen 


Falls Sie das Quell- bzw. Zielverzeichnis verändern möchten, führen Sie einfach folgende 
Schritte aus: 


e Klicken Sie mit der Maus auf den Wählen-Button neben dem Verzeichnis, das Sie 
verändern möchten. 

e Wählen Sie in der nun geöffneten Verzeichnisauswahlbox das gewünschte Laufwerk 
und Verzeichnis mit der Maus aus. 

e Falls Sie das Zielverzeichnis wählen, können Sie weiterhin durch Anklicken des Neu- 
Buttons ein neues Verzeichnis erstellen. 

® Klicken Sie den OK-Button an, um Ihre Wahl zu bestätigen. 


Programmgruppe wählen 


Falls Sie eine andere Programmgruppe auswählen möchten, klicken Sie mit der Maus 
das Pfeilsymbol rechts neben dem Feld Vorhandene Gruppen an. Nun öffnet sich eine 
Auswahlliste aller im Programm-Manager vorhandenen Gruppen. 
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Wählen Sie hier die gewünschte Gruppe per Mausklick aus. Anschließend klicken Sie 
den Button rechts neben dem Feld Programmgruppe an, um die gewählte Gruppe zu 
übernehmen. 


Installation starten 


Wollen Sie die Installation nun ausführen, klicken Sie einfach den Button mit der Maus 
an. 


Nach einer weiteren Maske, in der der Installationsfortgang angezeigt wird, erscheint 
schließlich eine Meldung, daß die Installation erfolgreich abgeschlossen wurde. Klicken 
Sie hier den OK-Button an, um die Installation zu beenden. 


Programmstart 


Wenn Sie nun Doors starten möchten, führen Sie einfach folgende Schritte aus: 


® Öffnen Sie im Programmmanager die Programmgruppe, in der das Doors-Icon in- 
stalliert wurde, indem Sie sie mit der Maus doppelt anklicken. 

e Klicken Sie nun das Programm-Icon von Doors doppelt mit der Maus an, um das 
Programm zu starten. 
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182741 06.0194 


Abb. 3: Der Startbildschirm von Doors 
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3.3 Installation von Doors 
im Windows-System als alternative Shell 


Sie haben die Möglichkeit, Doors als alternative Shell zu installieren. Das bedeutet, daß 
dann nicht mehr bei jedem Start von Windows der Programm-Manager gestartet wird, 
sondern daß sich sofort Doors mit seiner Oberfläche meldet. Für den Neuling, der unter 
der hierarchischen Struktur von Doors noch nicht gearbeitet hat, ist dies sicher eine Um- 
stellung. Aus diesem Grunde können Sie ohne weiteres den Programm-Manager auch 
von Doors aus starten. 


Wenn Sie nun Doors als Systemshell installieren möchten, öffnen Sie zunächst das Sy- 
stemmenü von Doors durch Anklicken des Doors-Symbols ganz links in der Menüleiste. 
Wählen Sie Einstellungen und dann mit einem Klick auf Doors als Shell installieren die 
Installation von Doors. Damit wird die Doors-Shell in Ihrem Windows-System als al- 
ternative Shell installiert. 


3.4 Deinstallation von Doors im Windows-System 


Selbstverständlich kann Doors in Ihrem Windows-System jederzeit deinstalliert werden, 
wenn Sie es wünschen. Für diese Deinstallation ist der Menüpunkt Einstellungen unter 
dem Doors-Icon in der Menüleiste zuständig. Es klappt rechts davon ein Untermenü auf. 
Ein Klick auf den Untermenüpunkt Doors de-installieren entfernt Doors als alternative 
Shell. 
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Inaktive Fenster > 
*.Ursprungs-Ordner Alt-Ret 
Task abbrechen 
Commander... Alt-C 
Schnell löschen SIrgX 
Aktuelle Konfiguration als StartUp 
v StartUp wie bei Ausschalten 
vAbfallkorb entleeren bei Ausschalten 
v Automatische Virenkontrolle 
Program-Manager nachladen bei Bedart 


Desktop aufräumen 
Desktop Icons zeigen 
Fenster überlappend 
Fenster nebeneinander 


Fenster zu Icons Globale System Informationen Alt-G 


Alle Fenster schließen 


Ausschalten Windows Neustart 


Abb. 4: Doors als Shell deinstallieren 


Beim nächsten Start von Windows wird nicht mehr Doors automatisch hochgefahren, 
sondern es erscheint der Programm-Manager mit Ihren alten Icon- und Gruppen-Konfi- 
gurationen. Sie können jetzt wie bisher mit dem Programm-Manager arbeiten. 
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4. 
Erste Schritte mit Doors 


In diesem Kapitel werden Sie einen ersten Überblick über das Doors-Konzept bekom- 
men und erfahren, wie schnell und einfach Programme mit Doors gestartet werden kön- 
nen. Abschließend erläutert dieses Kapitel das Verlassen der Doors-Shell nach Speiche- 
rung Ihrer Arbeitsumgebung. 


4.1 Überblick über Doors 


Nach dem Start von Doors präsentiert sich die Shell wie in der nachfolgenden Abbil- 
dung. 
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182741 06.0144 


Abb. 5: Die Doors-Shell nach dem Start 


Über die Icons und das Menü wird die Shell bedient. Dabei werden alle die Funktionen 
abgedeckt, die Programm- und Datei-Manager enthalten. Doors besteht aus vier Elemen- 
ten, mit denen gearbeitet wird: 


© die Icons, welche Laufwerke, Dateien und Ordner symbolisieren 
®e verschiedene Fenster, die Icons oder Text beinhalten 
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© die Systemmenüs der Fenster und Laufwerke, die System-Routinen des entspre- 
chenden Objekts enthalten 

® die Menüleiste, die fest als oberste Zeile auf dem Bildschirm verankert ist. Unter dem 
Doors-Symbol (Pilz) finden Sie allgemeine Systeminformationen und Einstelloptio- 
nen von Doors. 


Weitere Menüpunkte, über die Sie auf die einzelnen Laufwerkfenster zugreifen können, 
werden rechts davon ausgegeben. Die einzelnen Menüpunkte unterscheiden sich ent- 


sprechend dem gerade aktiven Fenster, da alle Doors-Fenster Ihr Menü zur besseren 
Übersicht an diese Menüzeile anhängen. 


Abb. 6: Drei Laufwerk-Icons von Doors für Disketten und Festplatten 


Auf der rechten Seite Ihres Bildschirms sehen Sie nach dem Programmstart die Lauf- 
werk-Icons. Doors stellt unterschiedliche Icons für 3%-Zoll-Laufwerke, 5%-Zoll-Laufwer- 
ke, Festplatte, RAM-Disk, CD-ROM und Netzlaufwerke zur Verfügung. 
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Exe Com Com 
Exe2bin.exe Expand.exe Fastopenexe Fc.exe hsk. Find.exe Format.com Graftablcom 


Com 


Com 
Abb. 7: Das Laufwerkfenster von Laufwerk C: 


Die in Ihrem System vorhandenen physikalischen Laufwerke werden richtig erkannt 
und mit den entsprechenden Icons dargestellt. 


In der Abbildung der Shell fällt Ihnen sicherlich an der rechten unteren Seite der Abfall- 
korb auf. Über diesen Abfallkorb können ganze Dateien oder Unterverzeichnisse ge- 
löscht und auch zurückgeholt werden. Der Abfallkorb ist ein ausgeklügeltes Lösch- und 
Anti-Lösch-System für Dateien, Unterverzeichnisse und ganze Verzeichnis-Bäume! 
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Um den Inhalt eines Laufwerks anzuzeigen, müssen Sie nur das entsprechende Lauf- 
werk öffnen: ein Doppelklick auf das Icon öffnet ein Laufwerkfenster, in dem die Da- 
teien und Ordner als Icons dargestellt werden. Der DIR-Befehl von DOS entfällt, und Sie 
müssen nun auch nicht mehr den Datei-Manager starten. Die Icons in diesem Fenster 
können in vier Gruppen unterteilt werden: 


Abb. 8: Die Icons für COM-, BAT- und EXE-Dateien 


© Für DOS-Programme mit den Endungen COM, EXE oder BAT: und Windows-Bi- 
bliotheksprogramme mit der Endung DLL bietet Doors eigene Icons an. 

@ Diese Icons stellen einen Ordner dar und kennzeichnen ein Unterverzeichnis. Sie 
enthalten - wie bei Ordnern üblich - wiederum Dateien. 

® Das Icon für Dokumente ohne Verknüpfung (näheres zur Verknüpfung von Dateien 
werden Sie später erfahren), die mit einem Doppelklick in den Editor geladen wer- 
den können. 

® Alle übrigen Dateien werden durch ihr eigenes Icon oder durch das Icon gekenn- 
zeichnet, welches das verknüpfte Programm besitzt. 
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Ein Klick auf einen Ordner öffnet sofort ein neues Laufwerk- bzw. Verzeichnisfenster 
und zeigt den Inhalt dieses Ordners an. Im folgenden werden diese Fenster immer mit 
Laufwerkfenster bezeichnet, da sie ja in jedem Fall den Inhalt Ihres Laufwerks darstellen 
und nicht, wie andere Fenster von Doors, Dateiinhalte oder andere Informationen anzei- 
gen. Öffnen Sie einmal Ihr Windows-Verzeichnis, und Sie werden ein Fenster mit vielen 
verschiedenen Icons erhalten. 


= 
229 Dateien 1.345.536 Bytefrei 


Cam Zpsmzipdii Ssadwi 


DI 


Abb. 9: Das Inhaltsverzeichnis des Windows-Ordners 


Hier finden Sie alle Windows-Programme des Windows-Systems, jeweils mit ihrem Icon 
dargestellt. Ein Doppelklick auf das entsprechende Icon startet das Programm sofort. 


Darüber hinaus werden Dateien mit den zugehörigen Programmen verkettet. Dies er- 
kennen Sie an den BMP-Dateien des Windows-Systems. Die BMP-Dateien werden mit 
dem Paintbrush-Icon dargestellt, d. h., diese Dateien sind mit dem Paintbrush-Pro- 
gramm verknüpft. Ein Doppelklick auf dieses Icon startet Paintbrush, die angeklickte 
Datei wird nachgeladen und sofort unter Paintbrush angezeigt! Probieren Sie es einmal 
aus! Sie werden sehen, wie zügig diese Arbeit vonstatten geht! Auf Grund dieser Ver- 
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knüpfung von Dateien mit Programmen entfällt der lästige Programmschritt: Programm 
starten und Datei laden durch eine Datei-Auswahlbox. 


Um dieses Konzept weiter kennenzulernen, experimentieren Sie ruhig ein wenig! Holen 
Sie sich das Inhaltsverzeichnis Ihrer anderen Laufwerke. Öffnen Sie Ordner und starten 
Sie Programme oder Dateien. Schnell werden Sie die einfache und intuitive Handha- 
bung von Doors schätzen lernen. 


Die Menüleiste von Doors soll hier nur kurz angesprochen werden. Diese wird Sie noch 
ausführlich beschäftigen. Die Menüleiste enthält Menüpunkte zum Arrangieren und 
Darstellen der Fenster, zum Arbeiten mit der Zwischenablage und für Systeminforma- 
tionen und Systeminstallationen. Über die Menüleiste werden neue Ordner angelegt 
oder Dateien gesucht. Doors kann von hier aus verlassen oder deinstalliert werden. 


4.2 Der Start von Programmen mit Doors 


Eben sind Sie schon mit dem Start von Windows-Programmen in Berührung gekommen. 
Jedes Windows-Programm und jedes DOS-Programm kann uneingeschränkt mit Doors 
gestartet werden. 


Bei den DOS-Anwendungen wird standardmäßig zunächst in eine Vollbild-Darstellung 
umgeschaltet. Die DOS-Anwendung kann aber auch in einem Fenster ablaufen. 


Um ein Programm zu starten, muß das Icon lediglich zweimal schnell mit der linken 


Maustaste angeklickt werden (ein sogenannter Doppelklick). Sofort wird das Programm 
gestartet. 
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Sie können eine Datei auch starten, indem Sie sie einmal anklicken, dadurch wird sie 
markiert, und dann drücken oder den Menüpunkt Öffnen unter Datei wählen. 


4.3 Das Verlassen von Doors und Windows 


Doors kann natürlich jederzeit verlassen werden. Dabei wird Doors ausgeschaltet und 
zum übergeordneten Programm zurückgekehrt. Dies ist entweder der Datei-Manager 
oder der Programm-Manager, je nachdem wie Sie Doors gestartet haben. Wenn Sie 
Doors als alternative Shell installiert haben, wird auch Windows verlassen. Sie befinden 
sich dann wieder auf der bekannten DOS-Systemebene wieder. 


Der Menüpunkt, mit dem Doors verlassen werden kann, heißt Ausschalten. Dieser Punkt 
befindet sich unter dem Doors-Icon im Menü ganz unten. Ein Klick auf diesen Menü- 
punkt schaltet Doors aus. Dabei speichert Doors sämtliche Informationen über aktuell 
geöffnete Laufwerke, Ordner und positionierte Dateien. Starten Sie später Doors wieder, 
so finden Sie das System so vor, wie Sie es verlassen - also ausgeschaltet - haben. Alle 
Laufwerkfenster werden mit den geöffneten Ordnern an den gleichen Positionen wieder 
angezeigt, alle auf dem Desktop abgelegten Dateien befinden sich wieder am gewohnten 
Platz. 
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5. 
Die Oberfläche von Doors 


In diesem Kapitel werden Ihnen die einzelnen Elemente der Benutzeroberfläche Doors 
dargestellt. Die Hauptelemente von Doors sind Fenster und Icons. Alle Fenster und 
Icons haben ein Systemmenü mit Funktionen, die sich direkt auf das entsprechende Ob- 
jekt beziehen. 


Wie bei Windows-Fenstern üblich, wird auch bei den Fenstern von Doors das System- 
menü durch Anklicken der linken oberen Ecke oder durch (Alt )+[Leertaste) geöffnet. 
Im Menü finden Sie die gleichen Punkte wie bei jedem Windows-Fenster. 


Auch die Icons, die nicht in einem Laufwerkfenster liegen, haben ein Systemmenü, wel- 
ches auch die von Windows bekannten Punkte zum Öffnen und Verschieben besitzen. 
Zu diesen Punkten gesellen sich aber noch weitere Punkte, die von dem jeweiligen Icon 
abhängen. 
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5.1 Die Laufwerke 


Ein wesentlicher Bestandteil von Doors sind die Laufwerk-Icons. In ihnen spiegelt sich 
die hierarchische Struktur Ihrer Festplatte und der zugehörigen Verzeichnisse wider. 
Doors erkennt automatisch, welche Laufwerke im System installiert sind und zeigt diese 
durch entsprechende Icons an. Die Laufwerke werden geöffnet, um Programme zu 
starten, um sich den Inhalt der Verzeichnisse anzeigen zu lassen oder um Dateien von 
einem Laufwerk auf ein anderes Laufwerk umzukopieren. 


Im folgenden werden Sie die Laufwerke und deren Icons kennenlernen. Darunter sind 
neben den gängigen Laufwerken (Festplatten, Diskettenlaufwerke) auch CD-ROM, 
Netzwerke und RAM-Disk. All diese werden als reine Laufwerke behandelt. 


Die Laufwerke werden standardmäßig auf der rechten Bildschirmseite angezeigt. Die 
Icons werden dabei in der Reihenfolge angelegt, wie Doors die Laufwerke findet. Zuerst 
erscheinen die Diskettenlaufwerke, denen die Festplatten folgen. Dabei steht zuerst das 
Boot-Laufwerk (meistens ist dies die Festplattenpartition C:), gefolgt von den weiteren 
Laufwerken des Systems. Alle Laufwerke werden weitgehend gleich behandelt und 
können über die gleichen Techniken angesprochen werden. Ein Doppelklick öffnet ein 
Laufwerk, wobei Doors überprüft, ob im Laufwerk eine Diskette, eine CD etc. vorliegt. 
Erst dann wird das Laufwerk geöffnet und dessen Inhalt in einem Fenster angezeigt. 
Von hier aus können weitere Ordner geöffnet werden. 
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Jedes Laufwerk enthält, wie schon erwähnt, ein eigenes Systemmenü. Ein kurzer Klick 
auf ein Laufwerk zeigt das Systemmenü an. Die ersten Punkte dieses Menüs sind für alle 
Laufwerke gleich. Zuerst finden Sie die Windows-eigenen Menüpunkte Wiederherstellen, 
Verschieben und Schließen. 


Wiederherstellen öffnet das Laufwerk und zeigt das Wurzelverzeichnis in einem Lauf- 
werkfenster an. 

Verschieben erlaubt das Verschieben des Icons mit den Cursortasten. 

Schließen schließt alle zu diesem Laufwerk gehörenden Laufwerkfenster. 

Allen Laufwerk-Systemmenüs folgt dann der Punkt Info, über den Sie Informationen 
zum entsprechenden Laufwerk abfragen können. Diese Informationen werden Ihnen 
in einer Dialogbox übersichtlich dargestellt. Weiterhin fließen sie auch, wie alle Mel- 
dungen von Doors, in das Commander-Fenster ein. 

Der nächste Punkt ist Dateien finden. Über diesen Punkt können Sie gezielt Dateien 
auf dem gewählten Laufwerk suchen. Nach der Wahl dieses Punkts können Sie in- 
nerhalb einer Dialogbox die gewünschten Kriterien eingeben und die Suche starten. 
Doors protokolliert daraufhin die Suche im Commander-Fenster und gibt Ihnen dort 
die Pfade der gefundenen Dateien aus. 


Dieser Menüpunkt entspricht dem gleichlautenden Befehl im Doors-Menü Suchen mit 
dem Unterschied, daß nur das gewählte Laufwerk durchsucht wird. 


Die folgenden Punkte des Systemmenüs sind vom Laufwerktyp abhängig und werden 
bei den entsprechenden Laufwerken vorgestellt. 
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Die Festplatte 


Abb. 10: Das Icon für die Festplatte 


Dieses Icon symbolisiert die Festplatte. Es werden dabei so viele Icons ausgegeben, wie 
Partitionen vorhanden sind. 


Ein Doppelklick auf das Icon öffnet das Laufwerk und zeigt in einem Laufwerkfenster 
den Inhalt des Hauptverzeichnisses an. 


Das Festplatten-Systemmenü 


Ein kurzer Klick auf das Festplatten-Icon zeigt neben dem Icon das Festplatten-System- 
menü an. 


Wiederherstellen 


Schließen AltıFA 


Info 
Dateien finden... 


Abb. 11: Das Festplatten-Systemmenü 
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Diskettenlaufwerk 


Doors erkennt automatisch, ob ein 3%-Zoll- oder 5%-Zoll-Laufwerk installiert ist, und 
zeigt das entsprechende Icon an. Es werden dabei so viele Icons ausgegeben, wie Lauf- 
werke vorhanden sind. Unter dem Icon wird zur Verdeutlichung neben dem Kennbuch- 


staben auch der Typ ausgegeben. 


Abb. 12: Die Icons für 54-Zoll- und 3%-Zoll-Laufwerke 


Ein Doppelklick auf das Icon öffnet das Laufwerk und zeigt in einem Fenster das In- 
haltsverzeichnis an. Von hier aus können jetzt weitere Ordner geöffnet oder angelegt 
werden. 


Ist keine Diskette im Laufwerk vorhanden, kann das Laufwerk auch nicht geöffnet wer- 
den. Dies wird von Doors automatisch erkannt. Ist eine Diskette in das Laufwerk einge- 
legt worden, die von Doors nicht gelesen werden kann, weil sie nicht formatiert ist, so 
formatiert Doors diese Diskette nach einer Rückfrage automatisch. Die Formatparameter 
richten sich nach dem erkannten Laufwerk und der eingelegten Diskette. Sie haben rich- 
tig gelesen, bei Doors brauchen Sie keinerlei Angaben zu machen, Doors erkennt alles 
automatisch. 
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Das Disketten-Systemmenü 


Ein kurzer Klick auf das Icon zeigt das Systemmenü an. Dieses Menü ist für jedes Dis- 
ketten-Laufwerk verfügbar. 


Schließen 


Info 


Dateien finden... 
Oberfläche Prüfen 
Diskette Duplizieren 
Eormatieren 


Abb. 13: Das Disketten-Systemmenü 


Oberfläche prüfen... 


Über diesen Punkt können Sie die physikalische Beschaffenheit der Diskette prüfen und 
schlechte Bereiche feststellen, ohne daß durch diesen Vorgang Daten verlorengehen. 
Daten, die auf defekte Diskettenbereiche geschrieben wurden, kann Doors aber leider 
auch nicht mehr retten. Wenn Doors zerstörte Bereiche, sogenannte "Bad Blocks" fest- 
stellt, werden sie auch entsprechend gekennzeichnet, damit in Zukunft nichts mehr auf 
diese Bereiche zugegriffen wird. 


Diskette duplizieren 


Über diesen Punkt können Sie komplette Disketten kopieren. Dieser Vorgang läuft, wie 
Sie es von Doors gewohnt sind, im Hintergrund ab. Nach der Wahl dieses Punkts liest 
Doors die eingelegte Diskette ein und meldet sich mit einer Dialogbox, sobald das Einle- 
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sen beendet ist. Damit Sie den Vorgang nicht ganz übersehen, wird das Lesen und auch 
das Schreiben bildlich auf dem Disketten-Icon dargestellt. Wenn Sie der Dialogbox Folge 
geleistet und eine Zieldiskette eingelegt haben, prüft Doors zuerst, ob Sie auch eine Dis- 
kette im richtigen Format eingelegt haben. Beachten Sie, daß Sie nur auf Disketten du- 
plizieren können, die auch das gleiche Format wie die Quelldiskette haben. Nachdem Sie 
die richtige Diskette eingelegt haben, beschreibt Doors sie mit den Informationen der 
Quelldiskette, während Sie sich mit anderen Dingen beschäftigen können. 


Wenn der Schreibvorgang beendet ist, bittet Sie Doors wiederum, eine Zieldiskette ein- 
zulegen. Sie können nun eine weitere Diskette einlegen, um mehrere Kopien zu erstellen 
oder den Kopiervorgang über Abbruch beenden. 


Formatieren 


Wenn Sie eine unformatierte Diskette öffnen wollen oder auf ein Laufwerk, welches eine 
unformatierte Diskette enthält, Daten speichern wollen, erkennt Doors dies automatisch 
und fragt Sie über eine Dialogbox, ob Sie die Diskette formatieren wollen. Über den 
Menüpunkt des Systemmenüs können Sie dagegen Doors direkt anweisen, die einge- 
legte Diskette zu formatieren, z. B. wenn Sie eine schon formatierte Diskette neu forma- 


tieren wollen. 
ARE 
« 


Abb. 14: Das Icon für ein CD-ROM-Laufwerk 


CD-ROM 
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Doors erkennt automatisch, ob im System ein CD-ROM-Laufwerk installiert ist. Das ab- 
gebildete Icon wird dann dafür ausgegeben. Wie bei anderen Laufwerken öffnet ein 
Doppelklick das Laufwerk und zeigt im Grundfenster das Inhaltsverzeichnis an. Von 
hier aus können weitere Ordner geöffnet werden. 


Es ist zu beachten, daß auf eine CD-ROM nicht geschrieben werden kann, sondern Sie 
können nur Daten lesen. Ein Anlegen von neuen Ordnern oder das Kopieren auf eine 
CD-ROM ist somit hier sinnlos und kann nicht durchgeführt werden. Dies zeigt Doors 
Ihnen auch im Laufwerkfenster durch einen Schlüssel links oben in der Informations- 
zeile an. 


Doors erkennt bei dem Doppelklick auf das Icon automatisch, ob eine CD im Laufwerk 


liegt. Liegt keine CD im Laufwerk, so kann das Laufwerk auch nicht geöffnet werden, 
und Doors bittet Sie, eine CD in das entsprechende Laufwerk einzulegen. 


Abb. 15: Das Icon für ein Netzwerk-Laufwerk 


Netzwerk-Laufwerke 


Doors erkennt automatisch ein installiertes Netzwerk und zeigt die entsprechende An- 
zahl der tatsächlichen und gemappten Laufwerke des Netzwerks als Icons an. 
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Ein Doppelklick auf ein Netzwerk-Icon öffnet das Laufwerk und zeigt dessen Inhalt wie 
bei den anderen Laufwerken in einem Fenster an. Es können Ordner geöffnet, Dateien 
kopiert oder neue Ordner angelegt werden. 


Auf Netzwerk-Laufwerke gibt es unterschiedliche Zugriffsrechte. So gibt es Laufwerke, 
die nur gelesen werden dürfen und solche, auf die Sie wie auf ein internes Laufwerk 
schreibend und lesend zugreifen können. Doors erkennt die verschiedenen Zugriffs- 
rechte, die Sie auf die einzelnen Netzwerk-Laufwerke haben, und zeigt bei nur lesbaren 
Laufwerken ein Schlüssel-Symbol in der Informationszeile des entsprechenden Lauf- 
werkfensters. In einem solchen Fall kann Doors nicht in diesen Ordner schreiben! 


Abb. 16: Das Icon für eine installierte RAM-Disk 


RAM-Disk 


Doors erkennt automatisch, ob schon eine RAM-Disk im System installiert ist (z. B. über 
RAMDISK.SYS). Die RAM-Disk wird wie ein normales Diskettenlaufwerk behandelt, 
nur mit dem Unterschied, daß dieses Laufwerk im RAM steht und somit einen be- 
stimmten Teil des RAM-Speichers für sich in Anspruch nimmt. Durch einen Doppelklick 
wird das Laufwerk geöffnet und dessen Inhalt in einem Laufwerkfenster angezeigt. Es 
kann auf dieses Laufwerk geschrieben und davon gelesen werden. 
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5.2 Der Abfallkorb 


Abb. 17: Das Icon für den Abfallkorb 


Der Abfallkorb wird von Doors wie ein normales Laufwerk behandelt. Durch einen 
Doppelklick kann er geöffnet werden. Falls sich Dateien und Ordner in dieser Ablage be- 
finden, werden diese als Icons angezeigt. Unterhalb der Fenstertitelzeile wird auf der 
rechten Seite die Anzahl der bisher im Abfallkorb befindlichen Dateien und Ordner an- 
gezeigt, einschließlich ihrer Gesamtgröße in Byte. 


Der Abfallkorb dient für alles, was gelöscht werden soll. Er ist ein unverzichtbarer Teil 
von Doors und ist ständig sichtbar. Er kann nicht ausgeblendet werden. 


Das Systemmenü des Abfallkorbs unterscheidet sich von denen der anderen Laufwerke 
aufgrund seiner besonderen Funktion. Neben den drei oben beschriebenen Befehlen 
Wiederherstellen, Verschieben und Schließen finden Sie die Punkte Entleeren und Daten zer- 
stören. 


Entleeren 


Über diesen Punkt wird der Inhalt des Abfallkorbs endgültig gelöscht. So gelöschte In- 
formationen können Sie nur noch durch den sofortigen Einsatz eines UNDELETE-Pro- 
gramms wiederherstellen. 
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Daten zerstören 


Wenn Sie diesen Punkt anwählen, werden die Daten im Abfallkorb sozusagen noch vor 
der Entsorgung durch einen Reißwolf geschickt. So gelöschte Programme können auch 
durch ein UNDELETE-Programm nicht wiederhergestellt werden. 


5.3 Das Laufwerkfenster 


Ein Laufwerkfenster besteht aus mehreren Teilen. Jedes Laufwerkfenster ist nach dem 
gleichen Muster aufgebaut. Im Fenster werden alle Dateien und Unterverzeichnisse an- 
gezeigt, die sich in einem Verzeichnis befinden. Die Dateien werden als Icons angezeigt, 
und jedes Icon hat eine bestimmte Bedeutung. Die einzelnen Icons und ihre Funktion 
sind das Thema des nachfolgenden Unterkapitels. Hier soll nur auf einige allgemeine In- 
formationen der Dateidarstellung hingewiesen werden. 


5.3.1 Dateidarstellung im Laufwerkfenster 


Jedes Programm wird durch sein eigenes Icon dargestellt. DOS-Programme werden 
durch sogenannte DOS-Icons dargestellt, die die Art des Programms beinhalten. Dateien 
werden durch das Icon des Programms dargestellt, mit dem sie verknüpft sind. Alle an- 
deren werden durch ein leeres Blatt dargestellt, was andeutet, daß durch einen Dop- 
pelklick diese Datei in ein Editorfenster geladen wird. 


An den Icons wird Ihnen ein Stern auffallen, der an der linken oberen Ecke des Icons 


aufleuchtet. Dieser Stern hat eine besondere Bedeutung in Doors. Er zeigt an, daß sich 
die Datei seit der letzten Anzeige verändert hat. Wenn Sie ein Verzeichnis zum ersten- 
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mal öffnen, sind dementsprechend alle Dateien mit diesem Stern markiert. Sobald Sie 
solch ein Icon markieren, verschwindet dieser Stern. 


hal 


Abb. 18: Eine neue Datei wird durch einen Stern gekennzeichnet 


Wenn Sie ein Verzeichnis erneut öffnen, tragen alle Dateien, die neu in dieses Verzeich- 
nis hinzugekommen sind oder durch andere Programme geändert wurden, diesen Stern. 
So erhalten Sie sofort einen Überblick über Veränderungen in Ihren Verzeichnissen. 


Auch bei der Suche nach Dateien hat dieser Stern eine Bedeutung. Doors markiert alle 
gefundenen Dateien und setzt ein internes Flag für diese Dateien. Dies bedeutet eine Zu- 
standsänderung der entsprechenden Dateien, folglich erscheint ein Stern bei diesen Da- 
teien oder Ordnern. 


Abb. 19: Die Titelzeile eines Fensters 


In der Titelzeile des Laufwerkfensters steht der Pfad des angezeigten Verzeichnisses. 
Hier findet sich zunächst nur der Laufwerkbuchstabe, wenn Sie ein Laufwerk öffnen. 
Wenn Sie aber einen Ordner öffnen, wird hier der komplette Pfad ausgegeben. 
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5.3.2 Aufbau des Laufwerkfensters 


Ein Laufwerkfenster hat wie fast jedes Fenster unter Windows eine Titelzeile. Hier wer- 
den das entsprechende Laufwerk und das gerade dargestellte Verzeichnis ausgegeben. 
Die Titelzeile wird links durch den Systemknopf und rechts durch einen Maximize-But- 
ton begrenzt. Über den Systemknopf können Sie das übliche Fenster-Systemmenü von 
Windows zum Laufwerkfenster durch einen einfachen Mausklick aufrufen. Durch einen 
Doppelklick auf diesen Schalter schließen Sie das Fenster. Auch der Maximize-Button 
wirkt genauso, wie Sie es gewohnt sind, er vergrößert das Laufwerkfenster auf volle 
Bildschirmgröße. 


Unter der Titelzeile sehen Sie eine Informationszeile, der Sie stets aktuelle Informationen 
zum geöffneten Fenster entnehmen können. 


Wenn Sie sich innerhalb eines Ordners befinden, erscheint ganz links ein Schalter, über 
den Sie durch Anklicken zum übergeordneten Laufwerkfenster wechseln können. Durch 
die Wahl des Mausknopfes, mit dem Sie klicken, können Sie festlegen, ob das aktuelle 
Fenster geschlossen werden soll oder nicht. Klicken Sie mit der linken Maustaste, bleibt 
das aktive Fenster erhalten. Ein Klick mit der rechten Maustaste schließt dagegen das 
aktuelle Fenster. 


Wenn ein Verzeichnis schreibgeschützt ist, erscheint links in der Informationszeile ein 
Schlüssel, der den Schreibschutz symbolisiert. 


Aus einem geöffneten Fenster können Sie nun Programme starten. Sie können Ordner 
öffnen und die Fenster überall hin verschieben. 
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5.3.3 Icons im Laufwerkfenster anordnen 


Alle Icons können Sie innerhalb des Fensters Ihren Wünschen entsprechend arrangieren. 
Beim erstmaligen Einlesen eines Verzeichnisses werden die Icons in der Reihenfolge 
ausgegeben, wie sie Doors auf dem Laufwerk findet. Über mehrere Funktionen können 
Sie einzelne Icons oder Gruppen von Icons verschieben. 


Wie schon erwähnt, können Sie Icons durch einfaches Anklicken markieren. Sobald Sie 
ein anderes Icon anklicken, wird dieses markiert und das letzte demarkiert. Was also 
tun, um mehrere Icons zu markieren? Hierzu bietet Ihnen Doors zwei Möglichkeiten: 


© Anklicken mit gleichzeitig gedrückter (Umschalt )-Taste und 
® die Gummiband-Methode. 


Mit der ersten Methode können Sie sehr leicht einzelne Icons markieren oder demarkie- 
ren. Jedesmal wenn Sie ein Icon bei gleichzeitig gedrückter (Umschalt )-Taste anklicken, 
ändert sich sein Markierungszustand. 


Mit der zweiten Methode können Sie gleich eine ganze Gruppe von Icons markieren, die 
sich in einem rechteckigen Bereich befinden. Bewegen Sie dazu den Mauszeiger links 
neben das obere linke Icon der Gruppe, die Sie markieren wollen. Der Mauszeiger muß 
dort die Form eines Pfeils haben. Führen Sie den Mauszeiger dann bei gedrückter linker 
Maustaste rechts neben das Icon, welches rechts unten in der zu markierenden Gruppe 
steht. Es erscheint ein dünn gezeichnetes Rechteck, welches Sie mit dem Mauszeiger wie 
ein Gummiband beliebig vergrößern und verkleinern können. Sobald Sie die Maustaste 
loslassen, werden alle Icons, die innerhalb des Rechtecks liegen, markiert. 
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Bitte beachten Sie, daß ein Icon nicht vollständig innerhalb des Rechtecks liegen muß. Es 
reicht, wenn es nur vom Gummiband berührt wird. 


Neben vielen anderen Funktionen lassen sich die markierten Icons auf dem Desktop be- 
liebig anordnen. Wenn Sie die Icons Ihren Wünschen entsprechend im Fenster anord- 
nen, merkt sich Doors die Position jedes Icons. Auf diese Weise finden Sie die Icons bei 
jeder Arbeitssitzung an der gleichen Stelle wieder. 


Ein Icon verschieben 


Um ein Icon zu verschieben, muß es vorher markiert sein. Bewegen Sie den Mauszeiger 
über das gewünschte Icon. Der Mauszeiger nimmt die Form einer zeigenden Hand an, 
sobald er sich über einem Icon befindet. Schieben Sie es nun mit gedrückter Maustaste 
zu der Position, an der Sie es haben wollen. Während des Schiebens ändert sich der 
Mauszeiger zu einer flachen Hand, um diesen Vorgang bildlich darzustellen. 


Während des Verschiebens werden die Icons, die verschoben werden, nur durch ihren 
Umriß dargestellt. Das eigentliche Icon bleibt so lange auf seinem Platz, bis Sie die 
Maustaste wieder loslassen und somit den Vorgang beenden. 


Mehrere Icons verschieben 


Nun wäre es aber sehr aufwendig, wenn Sie jedes Icon einzeln verschieben müßten. 
Oben haben Sie gelesen, wie einfach es ist, mehrere Icons zu markieren. Wie können Sie 
jetzt alle Icons auf einmal bewegen? Hierzu müssen Sie zusätzlich noch die (Umschalt ]- 
Taste betätigen. Nun wirkt sich das Verschieben auf alle Icons aus, die markiert sind. 
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Dabei ist es unerheblich, ob alle markierten Icons gerade im Fenster sichtbar sind oder 
nicht. Alle Icons verschieben sich genau so wie der Mauszeiger und behalten ihre rela- 
tive Position zu ihm bei. 


Wenn Sie den Mauszeiger, also die schiebende Hand, auf eine Position bewegen, wo Sie 
keine Icons ablegen dürfen (z. B. auf die Titelzeile), verändert sich seine Farbe. Wenn Sie 
hier die Maustaste loslassen, um die oder das Icon abzulegen, weigert sich Doors und 
gibt nur einen Fehlerton aus. Die Icons bleiben dann an ihrer alten Position. 


Dateien verschieben 


Sie können unter Doors die Icons nicht nur innerhalb des Fensters verschieben, sondern 
fast an jeder beliebigen Position auf dem Bildschirm ablegen, was aber gleichzeitig ent- 
sprechende Operationen auslöst. Wichtig ist, daß die Zielposition in jedem Fall durch 
den Mauszeiger bestimmt wird. So können Sie die Icons in ein anderes Laufwerkfenster 
schieben, indem Sie den Mauszeiger über das entsprechende Fenster bewegen und dort 
die Maustaste loslassen. Dies hat aber logischerweise zur Folge, daß auch die zugehöri- 
gen Dateien in das zum anderen Fenster gehörende Verzeichnis verschoben werden. 


Genauso können Sie den Mauszeiger über einen Ordner schieben. Dieser klappt dann 
auf und nimmt alle markierten Icons auf, wenn Sie die Maustaste loslassen. So können 
Sie ebenfalls schnell Dateien in ein anderes Verzeichnis verschieben. 


Icons sortieren 


Neben dem Verschieben von Icons ist es in vielen Fällen sinnvoll, sie entsprechend be- 
stimmten Kriterien zu sortieren. Sie können markierte Icons nach Namen, Erweiterung, 
Zeit und Größe umordnen. Alle diese Befehle finden Sie unter Aufräumen. Genauso kön- 
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nen Sie auch die Tastatur benutzen, indem Sie zusammen mit dem entsprechen- 
den Anfangsbuchstaben drücken, also (strg)+[z), um nach der Zeit oder (strg)+[N), 
um nach dem Namen zu sortieren. Wichtig ist, daß sich diese Funktionen immer nur auf 
die markierten Icons auswirken. So können Sie leicht Teilbereiche nach verschiedenen 
Kriterien sortieren. 


Wenn Sie das gesamte Verzeichnis sortieren wollen, können Sie über den Menüpunkt 
Alles Selektieren des Menüs Aufräumen oder über (alt)+[a) alle Icons eines Fensters sor- 
tieren. 


Icons neu einfließen lassen 


Ein weiterer sehr nützlicher Punkt unter Aufräumen ist Neu einfließen. Über diesen Punkt 
veranlassen Sie Doors, alle in diesem Verzeichnis vorhandenen Icons neu im Laufwerk- 
fenster einfließen zu lassen. 


Doors bildet beim Einfließen sinnvoll, optisch voneinander abgegrenzte Dateigruppen. 
Zuerst werden alle in diesem Verzeichnis enthaltenen Ordner ausgegeben. Beginnend in 
einer neuen Zeile folgen die Windows-Programme, die eigene Icons besitzen; darauf fol- 
gend, ebenfalls in einer neuen Zeile, DOS-Programme, die kein eigenes Icon besitzen 
(EXE-, COM-, PIF-, BAT-Dateien). Wieder in einer neuen Zeile folgen Dateien, für die 
eine Verknüpfung vorhanden ist und die somit durch das zugehörige Programm-Icon 
dargestellt werden. Ganz am Ende finden Sie dann alle Dateien, die den anderen Grup- 
pen nicht zugeordnet werden konnten und somit als ein leeres Blatt angezeigt werden. 


Über diesen Punkt können Sie sich also sehr schnell einen ersten Überblick verschaffen. 
Da die einzelnen Gruppen nicht innerhalb einzelner Zeilen gemischt werden, können Sie 


51 


DOORS 


sie schnell mit dem Gummiband markieren, um Sie nach weiteren Gesichtspunkten zu 
sortieren oder zu verschieben. 


5.4 Die Icons von Doors 


Doors stellt alle Dateien durch Icons dar. Welches Icon Doors zu einer Datei darstellt, 
hängt meist von der Datei selbst ab. Windows-Programme haben mindestens ein Icon, 
welches Doors darstellt. Oft kommt es aber vor, daß mehrere Icons in einer Windows- 
Programmdatei vorhanden sind. In diesem Fall können Sie das Icon durch (ait)+(1) 
oder (alt)+(strg)+[ 1) ändern. (alt)+[r) blättert vorwärts und (Alt )+[strg)+[{ 1) rück- 


wärts durch die Icons. 


Programmdateien ohne eigene Icons, wie DOS-Programme, werden entsprechend mit 
einem EXE-, COM- oder BAT-Icon gekennzeichnet, das Ihnen von Doors zur Verfügung 
gestellt wird. Auch hier haben Sie die Auswahl aus mehreren Icons, um die einzelnen 
Programme unterschiedlich zu kennzeichnen bzw. einzelne Programme hervorzuheben. 


Neben den ausführbaren Programmen existieren noch eine ganze Menge anderer Da- 
teien auf Ihren Laufwerken. Diese Dateien werden durch die Icons der verknüpften Pro- 
gramme dargestellt. Eine ausführliche Beschreibung dieser Verknüpfungen finden Sie in 
Kapitel 6.5 ab Seite 78. Auch bei Dateien können Sie Ihr Lieblings-Icon mit (a1t)+(17) 
oder +[strg)+[ 1) wählen. 


Zu allen Icons wird auch noch ein Text ausgegeben, der in der Grundeinstellung nur aus 
dem Namen der zugehörigen Datei besteht. Sie können diesen Text beliebig verändern 
und auch noch durch einen Infotext erweitern. 
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Zur besseren Darstellung der Informationstexte stellt Doors Ihnen noch ein Sonderzei- 
chen zur Verfügung. Die Eingabe eines Hochkommas hinter dem Dateinamen bewirkt, 
daß dieser nach der Bestätigung nicht mehr angezeigt wird, sondern nur noch die Zu- 
satzinformation. Sobald Sie jedoch den Informationstext anklicken, wird auch der Da- 
teiname wieder angezeigt. 


5.5 Das Editorfenster 


In die Oberfläche von Doors ist ein leistungsstarker Text-Editor eingebunden, der einen 
schnellen Zugriff auf Dateiinhalte erlaubt. 


Die Editorfenster haben, wie die Laufwerkfenster, kein eigenes Menü. Auch ihr Menü 
wird oben in der ersten Bildschirmzeile eingeblendet. 


Wie Sie es vom Windows-Editor NOTEPAD gewohnt sind, können Sie auch hier mar- 
kieren, löschen und einfügen. 


Um den Editor zu starten, müssen Sie die gewünschte Datei zunächst durch einen einfa- 
chen Mausklick markieren. Anschließend betätigen Sie die Tastenkombination (alt )+ 
(=), um den Editor zu starten. 


Text markieren 


Um Text zu markieren, bewegen Sie den Mauszeiger auf das erste Zeichen des zu mar- 
kierenden Textes und drücken die linke Maustaste. Bewegen Sie nun bei gedrückter lin- 
ker Maustaste den Mauszeiger zum letzten Zeichen, das markiert werden soll. 


DOORS 


| Ausschneiden Strg+X 

SirgtC 

Einfügen Strg+V 
Löschen Entf 


Abb. 20: Eine typische Sitzung mit dem Texteditor 


Wie überall innerhalb von Doors wirkt auch hier die (Unschalt )-Taste als Erweiterungs- 
taste. Wenn Sie ein Zeichen bei gleichzeitig gedrückter (Umschalt )-Taste anklicken, wer- 
den alle Zeichen zwischen der letzten Cursorposition und dem angeklickten Zeichen 
markiert. Im folgenden erhalten Sie eine Übersicht über die einzelnen Menüs des Edi- 
tors. 


Datei-Menü 
In diesem Menü befinden sich die Befehle zum Dateihandling. 
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Sichern 


Sichert die Datei im aktiven Fenster unter dem alten Namen. Die alte Version der Datei 
wird dadurch überschrieben. 


Alle sichern... 


Sichert alle Dateien aller geöffneten Editorfenster. Über diesen Befehl können Sie mit ei- 
nem Mausklick alle Dateien eines Projekts speichern. 


Alle sichern und schließen 
Sichert alle Dateien aller geöffneten Editorfenster und schließt die Fenster danach. 


Drucken... 


Druckt die Datei des aktiven Fensters aus. Es erscheint eine Dialogbox, über die Sie be- 
stimmen können, ob Sie nur den markierten Bereich oder den gesamten Text des aktiven 
Fensters ausdrucken wollen. Weiterhin können Sie auch über diese Dialogbox die Druk- 
kereinstellungen ändern. 


Schließen... 


Schließt das aktive Editorfenster. Falls Sie den Text geändert haben, erscheint eine Dia- 
logbox, über die Sie festlegen können, ob der geänderte Text vorher noch gesichert wer- 
den soll. 


Bearbeiten 


Hier finden Sie zunächst die üblichen Bearbeitungsbefehle, um Text zu löschen, zu ko- 
pieren und in und aus der Zwischenablage zu transferieren. 
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Drucken 


Drucker: Standarddrucker (PostScript Printer an 
fsmain/everyone_ps (LPT3:)) 


Druckqualität: Kopien: [1] 


Ü Ausdruck in Datei Ü] Kopien sortieren 


Abb. 21: Die Dialogbox "Drucken" 


Widerrufen 
Macht die letzte Bearbeitung rückgängig. 


Alles Selektieren 


Über diesen Menüpunkt können Sie den gesamten Text innerhalb des aktiven Editorfen- 
sters markieren. 


Ausschneiden 


Über diesen Befehl oder über (üUmschalt)+[Ent£) können Sie einen markierten Textbe- 
reich in die Zwischenablage löschen. 


Kopieren 


Hiermit oder über (Stra]+[Einfg) können Sie wie gewohnt den markierten Text in die 
Zwischenablage kopieren. 
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Einfügen 
Dieser Befehl oder die Tastenkombination (Umschalt)+[Einfg) fügt den Inhalt der Zwi- 
schenablage an der aktuellen Cursorposition des aktiven Fensters ein. 


Löschen 


Mit Hilfe dieses Menüpunkts können Sie den markierten Text löschen, ohne den Inhalt 
der Zwischenablage zu verändern. 


> Block einrücken 


Rückt alle Zeilen, in denen sich markierte Zeichen befinden, um eine Zeichenposition 
nach rechts. 


>> TAB einrücken 


Rückt alle Zeilen, in denen sich markierte Zeichen befinden, bis zur nächsten Tabulator- 
position nach rechts. 


< Block zurück 

Schiebt einen eingerückten, markierten Block wieder um eine Einrückung zurück. 
Zeit einfügen 

Fügt das aktuelle Datum und die aktuelle Zeit an der Cursorposition ein. 


Ausführen 


Über diesen Punkt können Sie einen markierten Bereich ausführen lassen. Vorausset- 
zung ist natürlich, daß der Text, den Sie markiert haben, auch ausführbar ist. 
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Damit dem so ist, muß der markierte Bereich folgende Ansprüche erfüllen: 


© Am Anfang der Markierung muß ein Programmname, inklusive der kompletten 
Pfadangabe stehen. 

© Bei dem Programm muß es sich entweder um ein Windows-Programm handeln, eine 
PIF-Datei oder um ein DOS-Programm, für das eine gleichnamige PIF-Datei existiert. 

© Es ist immer nur ein Programmaufruf pro Zeile möglich. 

© Ein Programmaufruf muß immer in einer Zeile stehen. 


Alle weiteren Zeichen hinter dem Programmnamen in der gleichen Zeile werden als Pa- 


rameter an das Programm übergeben. Somit ist es möglich, auf diese Weise ein Pro- 
gramm mit ganz bestimmten Parameterangaben zu starten. 


Suchen 


Über dieses Menü können Sie nach bestimmten Texten oder Byte-Folgen suchen. 


Suchen nach... 


Suchen nach Text: 


FE 


Binär (en 


Abb. 22: Die Dialogbox "Suchen nach" 
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Sie können in der sich öffnenden Dialogbox im Feld Suchen nach Text: eine Zeichenkette 
eingeben, die gesucht werden soll. 


Neben der Suche nach Text können Sie auch nach Byte-Folgen suchen. Dazu müssen Sie 
die zu suchende Folge in hexadezimaler Schreibweise in das Feld Binär (Hex) eintragen. 
Nach der Bestätigung mit oder Anklicken von Suchen wird das aktive Fenster 
nach Ihrer Eingabe durchsucht. 


Nach unten suchen 


Dieser Befehl sucht den von Ihnen spezifizierten Text in Richtung Textende. 


Wenn Sie eine schon in der Datei vorkommende Zeichenkette suchen wollen, brauchen 
Sie diese nur zu markieren und diesen Menüpunkt aufzurufen oder zu drücken. 
Sobald die Zeichenkette gefunden wird, wird sie markiert, und Sie können bei Bedarf 
mit dieser Funktion zum nächsten Vorkommen weitergehen. 


Sie können aber auch vorher in ein anderes Fenster (Editorfenster oder Laufwerkfenster) 
wechseln, und dort den einmal gewählten Begriff suchen. Wenn Sie ein oder mehrere 
Icons in einem Laufwerkfenster markieren und dann drücken, werden die dazuge- 
hörigen Dateien nach dem gewählten Begriff durchsucht. 


Nach oben suchen 


Dieser Befehl arbeitet wie die letzte Funktion, mit dem Unterschied, daß zum Textan- 
fang hin gesucht wird. 
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Vom Anfang suchen 


Über diesen Punkt können Sie unabhängig von der aktuellen Cursorposition den Text 
im aktiven Fenster von Beginn an nach einem gewählten Begriff durchsuchen. 


Vom Ende suchen 


Diese Funktion durchsucht den Text wie beim letzten Punkt, mit dem Unterschied, daß 
hier die Suche am Ende des Textes begonnen wird. 


Gehe zu Textanfang 


Der Cursor wird an den Textanfang gesetzt. 


Gehe zu Textende 
Der Cursor wird hinter das letzte Zeichen der Datei gesetzt. 


Schrift 


Über dieses Menü stellt Ihnen Doors eine Reihe von Befehlen zur Verfügung, um das 
äußere Erscheinungsbild der ASCII-Datei im aktiven Fenster zu beeinflussen. 


Schriftarten 


Über diesen Menüpunkt erreichen Sie ein Popup-Menü, über das Sie Schriftfestlegungen 
zum Schriftmenü hinzufügen, ändern oder wieder entfernen können. 
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England Hand DB 
# Estrella DB 


Abb. 23: Die Dialogbox zur Schriftwahl 


Font hinzufügen 


Nach der Wahl dieses Punkts erscheint eine Dialogbox, die es Ihnen erlaubt, eine Schrift 
und deren Größe, Attribute und Farbe festzulegen. In einem Beispielfenster wird Ihnen 
Ihre Wahl angezeigt. 


Font ändern 


Über diesen Punkt können Sie die aktuelle Schrifteinstellung, die durch ein Häkchen vor 
dem entsprechenden Namen gekennzeichnet ist, ändern. Es erscheint wieder die oben 
abgebildete Dialogbox, die die Änderung der gewünschten Parameter erlaubt. 


Font entfernen 


Über diesen Menüpunkt entfernen Sie den gerade aktiven Schrifteintrag, also den Ein- 
trag, der durch ein Häkchen gekennzeichnet ist, aus dem Menü Schrift. Einem markier- 
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ten Textbereich wird dann automatisch die nächste Schriftdefinition des Menüs Schrift 
zugewiesen. Wenn Sie den letzten Eintrag löschen, wird der nach dem Löschen letzte 
Eintrag aktiv und somit der Markierung zugewiesen. 


Farbe 


Über diesen Menüpunkt des Menüs Schrift haben Sie einen schnellen Zugriff auf die 
Farbeinstellung des markierten Textes. Nach der Wahl dieses Punkts erscheint ein Farb- 
menü, aus dem Sie die gewünschte Farbe wählen können. 


Fett, Kursiv, Unterstrichen 


Über diese Punkte können Sie schnell die angegebenen Schriftattribute für den markier- 
ten Textbereich setzen. Weiterhin wird Ihnen durch ein Häkchen vor dem entsprechen- 
den Eintrag die Formatierung an der Cursorposition angezeigt. Wenn Sie einen Textbe- 
reich markiert haben, gilt die Anzeige für das letzte markierte Zeichen. 


Optionen 


Über dieses Menü gestalten Sie das Erscheinungsbild eines Editorfensters und legen fest, 
ob Backup-Dateien angelegt werden sollen. Weiterhin können Sie festlegen, mit wel- 
chem Zeichensatz der aktive Text angezeigt und gespeichert werden soll. 


zu ANSI 


Dieser Menüpunkt konvertiert den Text im aktiven Fenster zu einem ANSI-Text. 


zu OEM 


Über diese Funktion wandeln Sie den Text im aktiven Fenster zu einem OEM-Text um. 
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Infoleiste 


Hierüber können Sie eine Informationsleiste unterhalb der Titelzeile einschalten. Hier 
wird Ihnen jederzeit die aktuelle Cursorposition angezeigt. 


Hintergrundfarbe 


Über diesen Menüpunkt können Sie die Hintergrundfarbe des aktiven Editorfensters 
einstellen. 


Backup Files 


Über diese Option legen Sie fest, ob eine Backup-Datei erzeugt werden soll, die die Datei 
immer in dem Zustand enthält, in dem sie beim Öffnen vorgelegen hat. 


Hilfe 


Über diesen Punkt oder durch Betätigung von erhalten Sie eine Hilfestellung zum 
Editorfenster. 


5.6 Das Commander-Fenster 


Dieses Fenster ist die Hauptinformationsquelle Ihres Doors-Systems. In dieses Fenster 
werden alle Systeminformationen und Meldungen von Doors ausgegeben. Dieses Fen- 
ster entspricht einem Editorfenster, in dem über alle Aktionen Buch geführt wird. Ihnen 
stehen hier die gleichen Möglichkeiten wie in einem Editorfenster offen, mit dem Unter- 
schied, daß Sie keine Datei laden können. 
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Im Commander-Fenster werden z.B. nach einem Suchbefehl alle gefundenen Dateien 
vermerkt. Genauso wird hier festgehalten, ob ein Formatierungsvorgang erfolgreich war 
und in welchem Format formatiert wurde. 


06.01. 16:04:49 Sysstart... 

16:10: 06.01.94 Nach dem n_chsten Neustart 
ist i nun Doors die Shell... 

06.01. 16:11:09 Sysdown... 


06.01. 16:11:18 Sysstart... 
16:12: 06.01.94 Beim n_chsten Neustart ist der 
Programn-Manager wieder als Shell installiert. 
16:13:15 06.01.94 Nach dem n_chsten Neustart 
ist ist nun Doors die Shell... 
16:13:24 06.01.94 Beim n_chsten Neustart ist der 
Programm-Manager wieder als Shell installiert. 
16:15:27 06.01.94 Nach dem n_chsten Neustart 
ist ist nun Doors die Shell... 
16:15:35 06.01.94 Beim n_chsten Neustart ist der 
Progrann-Manager wieder als Shell installiert. 
16:18:27 06.01.94 Nach dem n_chsten Neustart 
ist ist nun Doors die Shell... 
16:18:36 06.01.94 Beim n_chsten Neustart ist der 
Programm-Manager wieder als Shell installiert. 
16:19:24 06.01.94 Nach dem n_chsten Neustart 
ist ist nun Doors die Shell... 


16:19:40 06.01.94 Beim n_chsten Neustart ist der 
Programn-Manager wieder als Shell installiert. 


Abb. 24: Das Doors-Commander-Fenster 
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6. 
Arbeiten mit Doors 


In diesem Kapitel werden Sie die einzelnen Funktionen kennenlernen, die mit Doors 
möglich sind. Diese sind dank der einfachen bildlichen Benutzeroberfläche von Doors 
sehr einfach und schnell zu erfassen. Dazu gehören die grundlegenden Dateioperationen 
wie Laufwerke öffnen, Ordner anlegen, Dateien selektieren, Dateien kopieren und Da- 
teien löschen. Weitere grundlegende Funktionen sind z.B. Disketten formatieren und 
Disketten duplizieren. 


6.1 Dateioperationen mit Dateien und Ordnern 


In diesem Unterkapitel geht es um die ganz alltäglichen Dateioperationen, wie Kopieren, 
Verschieben oder Löschen von Dateien, Dateigruppen bzw. ganzen Unterverzeichnissen, 
die von Doors als Ordner dargestellt werden. 
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Ordner 


Abb. 25: Das Icon, das einen Ordner symbolisiert 


Dieses Icon zeigt Ihnen einen Ordner an. Jeder Ordner kann durch einen Doppelklick 
geöffnet werden. Der Ordner selbst wird dann nur noch grau dargestellt, um Ihnen mit- 
zuteilen, daß sein Inhalt in einem anderen Fenster angezeigt wird. 


Noch übersichtlicher können Sie sich Ihr Desktop gestalten, wenn Sie einen Ordner nicht 
mit einem Doppelklick der linken Maustaste öffnen, sondern die rechte Maustaste ver- 
wenden. Dann schließt sich das Fenster mit dem vorherigen Ordner, bevor das neue 
Fenster geöffnet wird, welches den Inhalt des angeklickten Ordners anzeigt. 


Dieses Fenster enthält, wie schon beschrieben, drei wichtige Steuerungen, die Ihnen von 
anderen Windows-Programmen her bekannt sein dürften. 


© Der Minimize-Button an der rechten oberen Ecke. 

® Der Button für das Systemmenü in der linken oberen Ecke. 

® Horizontale und/oder vertikale Rollbalken an der unteren und rechten Fensterseite, 
wenn das Fenster größer als der angezeigte Ausschnitt ist. 


Zum Schließen eines Ordners dient das Systemmenü des Fensters. Das Ordner-Fenster 


kann über Schließen geschlossen werden oder aber alternativ dazu durch einen Doppel- 
klick auf den Systemschalter in der linken oberen Fensterecke. 
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{ L 
308 Dateien selektiert in 1 Ordner_insgesamt 12.452.745 Byte 
a 


Abb. 26: Das Fenster, das den Inhalt eines Ordners anzeigt 


Dateien 


Dateien können durch unterschiedliche Icons gekennzeichnet werden. Rufen Sie das In- 
haltsverzeichnis eines Laufwerks auf, symbolisieren alle Icons eine Datei (mit Ausnahme 
der Ordner, die aber von DOS und Windows ebenso wie Dateien verwaltet werden). Die 
Funktionen der Dateien werden durch die Icons angezeigt, damit Sie schnell einen 
Überblick über die Dateien und ihre Aufgaben bekommen. 
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Abb. 27: Die Icons für unverknüpfte Dateien 


DOS-Programme haben auch keine eigenen Icons. Auch für diese Dateien stellt Doors 
Icons zur Verfügung. 


Abb. 28: Die Icons für ausführbare DOS-Dateien (BAT-, COM-, EXE- Dateien) 
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Auf diese Weise können Sie sofort ein Windows-Programm von einem DOS-Programm 
unterscheiden. DOS-Programme werden mit einem DOS-Icon angezeigt. Windows-Pro- 
gramme hingegen werden mit ihrem eigenem Icon dargestellt. 


6.1.1 Verschieben und Kopieren von Dateien 
und Ordnern 


Damit eine Datei verschoben oder kopiert werden kann, muß sie selektiert sein. Bewe- 
gen Sie den Mauszeiger auf die gewünschte markierte Datei, drücken Sie die Maustaste 
und halten Sie sie gedrückt. Der Mauszeiger verwandelt sich nun in eine flache Hand, 
was anzeigt, daß Sie das darunterliegende Objekt verschieben können. Darüber hinaus 
wird das Icon nur noch durch seine Begrenzungslinie dargestellt. Dies zeigt an, was ver- 
schoben wird. Nun können Sie dieses Icon bei gedrückter Maustaste an eine beliebige 
andere Stelle Ihres elektronischen Schreibtischs bewegen. Wenn Sie die Maustaste wie- 
der loslassen, wird das Icon an der Stelle abgelegt, wo sich der Mauszeiger zu diesem 
Zeitpunkt befindet. 


Sie können sogar einen kompletten Ordner mit allen darin enthaltenen Dateien in einen 
anderen Ordner packen. Dazu müssen Sie nur einen Ordner markieren und ihn wie 
oben beschrieben auf einen anderen Ordner schieben. 


Weitere Ziele Ihres Mauszeigers können die Laufwerk-Icons sein. Auch auf diese Icons 


können Sie Dateien und Ordner ablegen, was einem Kopiervorgang in das Hauptver- 
zeichnis der Laufwerke entspricht. 
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Sind mehrere Dateien oder Ordner selektiert worden, können natürlich auch diese ge- 
meinsam verschoben werden. Hierzu bedienen Sie wieder die (Umschalt )-Taste. Wenn 
Sie die oben beschriebenen Aktionen bei gedrückter (Umschalt )-Taste ausführen, wird 
nicht nur die Datei verschoben, auf die der Mauszeiger weist, sondern alle selektierten 
Icons im aktiven Fenster. 


6.1.2 Duplizieren von Dateien oder Ordnern 


Mit der Funktion Duplizieren aus dem Datei-Menü werden von allen selektierten Dateien 
oder Ordnern Duplikate hergestellt. Diese Duplikate können dann verschoben werden. 
Auf diese Weise ist ein Kopieren von Dateien und Ordnern innerhalb eines Laufwerks 
möglich. 


Um duplizieren zu können, müssen die Dateien oder die Ordner zuerst markiert worden 
sein. Nach dem Selektieren wählen Sie die Funktion Duplizieren unter Datei. Ein Klick 
auf diesen Menüpunkt dupliziert sofort alle selektierten Dateien und Ordner im aktiven 
Laufwerkfenster. 


Nach dem Duplizieren werden die Duplikate markiert dargestellt. Die Originale sind 
alle deselektiert worden. Nun können diese selektierten Dateien schnell in einen anderen 
Ordner verschoben oder in einen Sack verpackt werden. 


Doors kennt eine noch schnellere Methode des Duplizierens und Verschiebens. Drücken 
Sie einfach die (strg)-Taste, bevor Sie die Maustaste betätigen, und bewegen Sie dann 
das markierte Icon. Doors erzeugt eine Kopie der markierten Datei, die an der Zielposi- 
tion abgelegt wird. 
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6.1.3 Löschen von Dateien und Ordnern 


Auf dem elektronischen Schreibtisch von Doors befindet sich ein Abfallkorb (dargestellt 
durch einen Basketballkorb), in den Sie alles Überflüssige werfen können. Falls Sie sich 
einmal vertan, und ein Dokument weggeworfen haben, das Sie noch brauchen, können 
Sie es wie aus einem realen Abfallbehälter wieder herausholen. Das geht natürlich nur so 
lange, bis dieser geleert und der Inhalt vernichtet wird. Bei Doors wird der Abfallkorb 
entsorgt, wenn Sie das Programm verlassen. Deshalb sollten Sie sich jedesmal vor dem 
Ausschalten überlegen, ob Sie auch wirklich alles aus dem Abfallkorb der Müllabfuhr 
übereignen wollen oder nicht. 


Das Löschen ist schnell möglich. Sie müssen lediglich die markierten Dateien bzw. Ord- 
ner wie beim Kopieren auf den Mülleimer schieben. 


Die Dateien, die sich jetzt im Abfallkorb befinden, können ohne weiteres zurückgeholt 
werden, da die Dateien und Ordner noch nicht wirklich gelöscht worden sind. Dazu ist 
ein separater Menüpunkt innerhalb des Systemmenüs des Abfallkorbs zuständig. Um 
Dateien und Ordner zurückzuholen, braucht der Abfallkorb nur geöffnet, sprich mit ei- 
nem Doppelklick angeklickt zu werden. In einem Fenster, das sich von den übrigen 
Laufwerkfenstern nur durch seine Titelzeile unterscheidet, werden alle Dateien und 
Ordner als Icons dargestellt, die sich augenblicklich im Abfallkorb befinden. Selektieren 
Sie hier nun die Dateien, die Sie zurückholen und nicht löschen möchten, und verschie- 
ben Sie sie auf ein anderes Verzeichnis, d. h. Laufwerkfenster. 


Um der Abfallbeseitigung zuvorzukommen und die Dateien im Abfallkorb ganz zu lö- 


schen, können Sie ihn auch selbst entleeren. Dazu rufen Sie die Funktion Entleeren aus 
dem Systemmenü des Abfallkorbs auf, und sofort wird er entleert. Unverzüglich ver- 
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schwindet auch der Ball aus dem Netz. Jetzt sind die Dateien endgültig gelöscht und 
können nicht mehr ohne Hilfsprogramme zurückgeholt werden. 


Damit gewiefte Datendiebe Ihre im Müll befindlichen Daten auch mit den besten 
Hilfsprogrammen nicht rekonstruieren können, steht Ihnen die Möglichkeit offen, die 
Daten sozusagen noch durch den Reißwolf zu schicken. Dies erreichen Sie durch Wahl 
des Menüpunkts Daten zerstören aus dem Systemmenü des Abfallkorbs. Hiermit löschen 
Sie die Daten nicht nur, sondern die Festplattenbereiche, auf denen diese Daten abgelegt 
waren, werden zusätzlich noch überschrieben. Nach dieser Aktion kann keiner mehr, 
auch Sie nicht, die Daten wieder retten. 


6.1.4 Umbenennen von Dateien und Ordnern 
und Hinzufügen von Informationen 


Zum Umbenennen einer Datei oder eines Ordners muß zuerst die Datei oder der Ordner 
markiert sein. Dann klicken Sie mit der Maus nur auf den Namen der Datei oder des 
Ordners, der auf weißem Hintergrund dargestellt wird. An der Stelle des Dateinamens, 
den Sie angeklickt haben, erscheint ein kleiner blinkender Strich. Jetzt können Sie einen 
neuen Namen eingeben oder den bestehenden ändern. Mit bestätigen Sie Ihre 
Eingabe, und der neue Name wird unter dem Icon angezeigt. Der Dateiname für eine 
Datei oder einen Ordner darf maximal acht Buchstaben umfassen, gefolgt von einem 
Punkt und einer Extension aus drei Buchstaben. Dies sind die allgemeinen DOS-Be- 
schränkungen. 


Neben diesen insgesamt elf Buchstaben können Sie zu dem Dateinamen fast beliebig 
lange Kommentare hinzufügen. In dieser Version von Doors ist der Raum für Kom- 
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mentare auf maximal zwei KByte begrenzt worden. Das dürfte ausreichend sein. Die 
Kommentare werden gespeichert und sind ständig zusammen mit dem Icon sichtbar. 


Sie können diese Kommentare jederzeit wieder ändern. Bei der Eingabe der Kommen- 
tare gelangen Sie mit (Umschalt)+[ Return) in die nächste Zeile. Die Länge einer Zeile 
und die Anzahl der Zeilen ist nicht begrenzt. Eine Zeile kann nachträglich noch verlän- 
gert werden. Sie brauchen dazu nur am Zeilenende neue Kommentare und Wörter ein- 
zugeben, und die Zeile verlängert sich automatisch. 


6.1.5 Anlegen von neuen Ordnern 


Das Anlegen von neuen Ordnern - oder im alten DOS-Jargon: das Erzeugen von Unter- 
verzeichnissen - ist schnell über einen separaten Menüpunkt möglich. Es handelt sich 
dabei um den Menüpunkt Neuer Ordner im Datei-Menü. Ein Klick auf diesen Menüpunkt 
erzeugt einen neuen und leeren Ordner im aktiven Fenster. 


Da dieser Ordner noch leer ist, trägt der Ordner auch den Namen "Leerer Ordner". Das 


Verändern des Namens ist analog zum Umbenennen von Dateien leicht und schnell 
möglich. 


6.1.6 Attribute anzeigen und ändern 
Neben dem Namen, der Zeit und dem Datum der letzten Bearbeitung verbindet DOS 


noch weitere Attribute mit den Dateien, die entweder gesetzt oder nicht gesetzt sein 
können. 
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A - Archiv-Attribut 


Doors zeigt ein kleines grünes Rechteck in der rechten unteren Icon-Ecke an, wenn die- 
ses Attribut nicht gesetzt ist. 


H - Hidden-Attribut 


Ist dieses Attribut gesetzt, wird es im Icon durch ein kleines rotes Rechteck angezeigt. 


R - Read-only-Attribut 


Doors stellt diese Dateien mit einem Schloß an der linken oberen Ecke des Icons dar. 


S - System-Attribut 


Im Laufwerkfenster von Doors tauchen diese "verborgenen" Dateien nur auf, wenn Sie 
über Systemdateien zeigen im Datei-Menü dies ausdrücklich wünschen. Im Laufwerkfen- 
ster erscheint dann ein weiterer Schalter in der Informationszeile, über den Sie die Sy- 
stemdateien wieder ausblenden können. 


Doors zeigt durch ein kleines gelbes Rechteck in der rechten unteren Ecke des Icons an, 
daß dieses Attribut gesetzt ist. 


Die Bedeutung der einzelnen Attribute entnehmen Sie bei Bedarf bitte Ihrem DOS- 
Handbuch. 


Mit Doors können Sie jederzeit einen Überblick über die gesetzten Attribute erhalten 


und diese auch sehr leicht ändern. Die Menübefehle dazu finden Sie im Datei-Menü. Sie 
können aber auch sehr schnell die gewünschten Attribute ändern, indem Sie den ent- 
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sprechenden Buchstaben in Verbindung mit der (strg)-Taste drücken. Ein Attribut-Be- 
fehl wirkt sich immer auf alle markierten Dateien innerhalb des aktiven Laufwerkfen- 
sters aus. 


6.2 Formatieren von Disketten 


Sobald Sie versuchen, auf eine unformatierte Diskette zuzugreifen, erkennt dies Doors 
und fragt Sie, ob Sie diese Diskette formatieren wollen. Wenn Sie bejahen, testet Doors 
die eingelegte Diskette und beginnt den Formatierungsvorgang. Sobald der Vorgang 
abgeschlossen ist, meldet sich Doors kurz, um Ihnen den Vorgang zu bestätigen und das 
Format der Diskette mitzuteilen. 


Um jedoch eine bereits formatierte Diskette erneut zu formatieren, klicken Sie das Lauf- 


werk-Icon einmal mit der linken Maustaste an und wählen aus dem Systemmenü den 
Punkt Formatieren. Nach einer Sicherheitsabfrage formatiert Doors Ihre Diskette neu. 


6.3 Duplizieren von Disketten 


Oft kommt es vor, daß Sie Kopien von kompletten Disketten anlegen müssen, z.B. um 
Sicherheitskopien Ihrer Originalsoftware anzulegen. 


Legen Sie einfach die Originaldiskette in ein passendes Laufwerk und klicken Sie das 
zugehörige Symbol einmal mit der linken Maustaste an. Es erscheint das Systemmenü. 
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Hier finden Sie den Menüpunkt Disketten Duplizieren. Klicken Sie diesen Punkt an, und 
Doors liest die ganze Diskette ein. 


Wenn Doors die ganze Diskette eingelesen hat, meldet es sich über eine Dialogbox. Sie 
werden gebeten, eine Zieldiskette einzulegen und diesen Vorgang danach mit OK zu be- 
stätigen oder aber das Duplizieren mit Abbrechen zu beenden. Legen Sie also eine neue 
Diskette ein und bestätigen Sie. Doors schreibt dann ohne Ihr Zutun die eingelesenen 
Daten auf die neue Diskette. Wenn die eingelegte Diskette noch nicht formatiert ist, wird 
sie gleich im entsprechenden Format formatiert, falls dies möglich ist. 


Nach jedem abgeschlossenen Schreibvorgang meldet sich Doors erneut mit der Bitte, 
eine Zieldiskette einzulegen. So haben Sie die Möglichkeit, beliebig viele Kopien von ei- 
ner Diskette anzufertigen. Wenn Sie jedoch keine weiteren Kopien erstellen möchten, 
beenden Sie den Kopiervorgang durch Anklicken des Schalters Abbrechen. 


6.4 Suchen von Dateien 


Doors verfügt über umfangreiche Möglichkeiten, Dateien auf Ihren Datenträgern zu fin- 
den. Grundsätzlich bietet Ihnen Doors zwei Möglichkeiten an: 


© Die Suche nach Dateien über den Dateinamen auf ausgesuchten Laufwerken. 
® Die Suche nach Dateiinhalten. 


Die Art, wie Doors die Dateien sucht, ist wegen der unterschiedlichen Anforderungen 


ebenfalls verschieden. Im ersten Fall brauchen nur die Dateinamen untersucht zu wer- 
den. 
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Doors sucht hier alle Verzeichnisse eines Laufwerks ab und listet alle Übereinstimmun- 
gen im Commander-Fenster auf. Diese Suche starten Sie über den Menüpunkt Dateien 
finden... der unter Suchen im Hauptmenü und in den Systemmenüs der Laufwerke zu 
finden ist. Doors sucht immer in dem Laufwerk, von dem ein Laufwerkfenster aktiv ist, 
bzw. in dem Laufwerk, aus dessen Systemmenü Sie die Suchfunktion aufgerufen haben. 


Im zweiten Fall, der über den Menüpunkt Suchen nach aufgerufen wird, müssen auch 
alle Dateiinhalte auf die Übereinstimmung mit dem Such-String untersucht werden. Es 
ist klar, daß dieser Suchvorgang ungleich langwieriger ist. Aus diesem Grunde werden 
nur markierte Dateien und/oder Ordner des aktiven Laufwerkfensters durchsucht und 
diese auch nur bis zum ersten Auftreten des Such-Strings. Dies hat zur Folge, daß Sie 
recht schnell sehen können, wo der Suchbegriff vorkommt. Sie können dann den ent- 
sprechenden Ordner oder die entsprechende Datei, die durch einen Stern markiert wur- 
den, öffnen oder mit die Suche fortsetzen. 


Wenn Sie innerhalb eines Ordners suchen, müssen zuerst alle Dateien, die Sie untersu- 
chen wollen, markiert sein. Falls nichts markiert ist, geht Doors davon aus, daß Sie alle 
Dateien und Ordner untersuchen möchten und markiert vor dem Suchvorgang alle 
Icons selbständig. 


Um die Suche weiter einzugrenzen, brauchen Sie nicht zu warten, bis Doors seine Suche 
beendet hat, sondern können gleich einen mit Stern versehenen Ordner öffnen und dort 
eine weitere Suche starten. Doors kann beliebig viele Suchaufträge gleichzeitig bearbei- 
ten. 


77 


DOORS 


6.5 Verknüpfungen 


Verknüpfungen stellen einen wichtigen Bestandteil von Doors dar. Über sie ist es mög- 
lich, Dateien zu "starten". Doors verwaltet eine Liste von Programmen, die mit be- 
stimmten Dateierweiterungen verknüpft sind. Dabei kann eine Erweiterung immer nur 
mit einem Programm verknüpft sein. Andererseits können Programme mit mehreren 
Erweiterungen verknüpft sein. 


Mit welchem Programm eine Datei verknüpft ist, können Sie unter Doors immer sofort 
an dem Icon der Datei sehen. Sobald Sie eine Dateierweiterung mit einem Programm 
verknüpft haben, werden alle Dateien mit dieser Erweiterung durch das Icon des ver- 
knüpften Programms dargestellt. Wenn Sie nun so eine Datei starten, wird automatisch 
das zugehörige Programm gestartet und die angewählte Datei geladen. 


Nach diesen Vorbemerkungen sollen Sie nun endlich erfahren, wie Sie Verknüpfungen 
eingeben. Verknüpfungen können Sie jederzeit eingeben und ändern. Da die Verknüp- 
fung eindeutig der Dateierweiterung zugeordnet ist, wird sie auch Datei-bezogen fest- 
gelegt. Um zu einer Erweiterung eine Verknüpfung einzugeben, müssen Sie zuerst eine 
Datei mit der gewünschten Erweiterung markieren. Wählen Sie dann den Menüpunkt 
Verknüpfungen unter Datei oder drücken Sie (alt)+[v). Sofort erscheint neben der mar- 
kierten Datei ein sogenanntes Kombinationsfeld, das Sie sicherlich auch schon aus ande- 
ren Windows-Anwendungen kennen. Sie können nun mit Hilfe der Cursortasten die 
einzelnen Einträge der Liste in das Anzeigefenster rollen oder mit der Maus auf den 
rechts danebenliegenden Button klicken, um ein Listenfeldx zu öffnen, das Ihnen die 
vorhandenen Verknüpfungen anzeigt. Aus dieser können Sie dann durch einen Maus- 
klick den gewünschten Eintrag in das Anzeigefenster kopieren. Sobald Sie Ihre Wahl mit 
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bestätigen, wird diese Änderung auch wirksam, und die Datei wird durch das 
Icon des neuen Programms dargestellt. 


Wenn Sie ein neues Programm in die Liste aufnehmen wollen, brauchen Sie nur den ent- 
sprechenden Namen mit Pfad in das Anzeigefenster einzutragen und mit zu 
bestätigen. Wenn sich das Programm innerhalb eines Verzeichnisses befindet, das im 
DOS-Suchpfad enthalten ist, reicht es, wenn Sie nur den Namen eingeben. Findet Doors 
die Datei nach der Bestätigung mit (Return), wird der Name automatisch mit den 
Pfadangaben ergänzt. Wenn Doors die gewünschte Datei nicht finden kann, wird ein 
Fehlerton ausgegeben, und Sie müssen den Dateinamen selbständig vervollständigen. 
Hier können Sie wie in jedem anderen Eingabefeld den Namen auch aus der Zwischen- 
ablage über [Unschalt)+(Einfg) einfügen oder den markierten Bereich des Feldes über 
+ in die Zwischenablage befördern. 


Diesen Umstand können Sie sich zunutze machen, wenn Sie den Programmnamen nicht 
mehr genau wissen oder nicht wissen, in welchem Verzeichnis das Programm abgelegt 
ist. Suchen Sie einfach das Programm über Dateien finden unter Suchen. Geben Sie hier 
den rudimentären Namen mit Jokerzeichen unter Dateiname ein. Doors sucht dann alle 
Übereinstimmungen auf Ihrer Platte und schreibt das Ergebnis in das Commander-Fen- 
ster. Markieren Sie dort den gewünschten Namen einschließlich Pfad und kopieren Sie 
ihn über (strg)+[Ein£g) in die Zwischenablage. Rufen Sie dann das Verknüpfungsfeld 
zu der Datei auf, wozu Sie eine neue Verknüpfung festlegen wollen, und betätigen Sie 
(Umschalt )+( Ein£g). Sofort erscheint der Programmname im Eingabefeld. Bestätigen Sie 
mit (Return), und die Verknüpfung ist wirksam. 


Nun können Sie durch einen Doppelklick auf die Datei das Programm starten, welches 
dann selbständig die Datei nachlädt. 


29 


DOORS 


Besonderheit von BAT- und PIF-Dateien 


BAT- und PIF-Dateien sind eine Besonderheit im DOS- und Windows-Bereich. Zum 
einen starten sie Programme, zum anderen können sie als Datei behandelt werden, wenn 
Sie sie ändern wollen. Diesem trägt Doors Rechnung, indem diese Dateien mit dem ent- 
sprechenden Editor verknüpft sind. 


Wenn Sie eine BAT- oder PIF-Datei mit einem Doppelklick der linken Maustaste bele- 
gen, wird sie wie ein normales Programm gestartet. Wenn Sie aber für den Doppelklick 
die rechte Maustaste verwenden, wird automatisch der entsprechende Editor gestartet 
und die gewählte Datei geladen. So können Sie die Datei bequem ändern. 


Bei BAT-Dateien wird der interne Doors-Editor geladen und bei PIF-Dateien entspre- 
chend der PIF-Editor. 


Der Trick mit der rechten Maustaste funktioniert im Prinzip für alle Dateien. Sobald Sie 
eine Datei mit der rechten Maustaste doppelt anklicken, wird die Datei in den internen 
Editor geladen. So können Sie auch ASCII-Dateien, die mit einem anderen Programm 
verknüpft sind, mit dem Doors-Editor bearbeiten. 


6.6 Icons auf den Desktop legen 


Auf dem elektronischen Schreibtisch von Doors können Sie alle häufig verwendeten 
Dinge an der Stelle ablegen, wo Sie sie am ehesten finden. Das bedeutet, daß Sie jederzeit 
Icons an beliebiger Stelle auf dem Desktop ablegen können. Dazu brauchen Sie nur das 
gewünschte Icon an die Stelle zu schieben, die Ihnen genehm ist. Innerhalb des Lauf- 
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werkfensters erscheint dann an der alten Stelle der Datei eine Pin-Nadel, die ein 
schwachfarbenes Icon festhält. Wenn Sie einen weißen oder sehr hellen Fensterhinter- 
grund eingestellt haben, wird das Icon durch ein Rechteck dargestellt. Damit wird deut- 
lich gemacht, daß dieser Vorgang sich grundlegend vom Verschieben oder Kopieren von 
Icons in andere Verzeichnisse unterscheidet. Durch das Ablegen eines Icons auf dem 
Desktop verändern Sie die Lage der zugehörigen Datei nicht, was durch das Anheften 
mit der Pin-Nadel an der ursprünglichen Position verdeutlicht werden soll. 


Damit Sie die auf diese Weise auf dem Desktop abgelegten Icons von den Programm- 
Icons unterscheiden können, werden sie speziell durch ein unterlegtes Icon gekenn- 
zeichnet. 
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Abb. 29: Auf dem Desktop abgelegte Datei 


Wenn ein Programm, welches zu einem auf dem Desktop abgelegen Icon gehört, Da- 
teinamen als Aufrufparameter erlaubt, können Sie dieses Programm starten, indem Sie 
einfach das Icon einer passenden Datei auf dieses Icon legen. Sobald Doors den Vorgang 
kontrolliert und zugelassen hat, ändert sich das Programm-Icon, und Sie brauchen nur 
noch die Maustaste loszulassen, um das Programm mit der gewählten Datei zu starten. 


Zur besseren Übersicht wird bei Dateien, die Sie auf dem Desktop ablegen, nur die erste 
Zeile der Textinformation angezeigt. 
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6.7 Dateien packen 


Ein fast jedem bekanntes Problem ist es, daß man sehr bald an die Grenzen des Speiche- 
platzangebotes stößt, egal wie groß die verwendete Festplatte ist. Auch bei diesen Pro- 
blemen hilft Ihnen Doors. Stopfen Sie einfach die gewünschten Dateien (bildlich gespro- 
chen) in einen Sack und drücken so fest, bis nur noch ca. 60% des vorherigen Volumens 
benötigt wird. 


\ 
Abb. 30: Der "Packsack" von Doors 


Markieren Sie die Dateien und/oder Ordner und wählen Sie Packen aus dem Datei- 
Menü. Doors beginnt dann, alle markierten Dateien, Ordner und die darin enthaltenen 
Dateien und Ordner zu komprimieren und in einen Sack zu packen, der dann anstelle 
der markierten Dateien im Laufwerkfenster erscheint und mit dem Namen "Paket.pac" 
versehen ist. Diesen Namen können Sie ohne weiteres ändern oder mit weiteren Kom- 
mentaren versehen, wie Sie es oben gelesen haben. Wichtig ist nur, daß Sie die Dateier- 
weiterung PAC beibehalten, damit Doors diese Datei als gepackte Datei erkennen kann. 


Genauso leicht wie das Einpacken ist auch das Auspacken. Sie brauchen nur den ge- 
wünschten Sack mit der linken Maustaste doppelt anzuklicken, und Doors entpackt die 
Dateien nach einer Sicherheitsabfrage. Nach dem Entpacken sind alle ausgepackten Da- 
teien und Ordner markiert, so daß Sie gleich beliebige Aktionen mit diesen Dateien 
durchführen können. 
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Nun kann es aber sein, daß Sie vergessen haben, welche Dateien im Sack eingepackt 
sind. Um dies zu ergründen, brauchen Sie den Sack nur mit der rechten Maustaste dop- 
pelt anzuklicken. Doors listet dann den kompletten Inhalt inklusive der Pfadangaben im 
Commander-Fenster auf. 


6.8 Die eingebaute Virenkontrolle 


Heutzutage ist es jedem bekannt, daß auch Computer von Viren befallen werden kön- 
nen. Und jeder weiß, daß die Vorsorge genau wie bei biologischen Viren zeitaufwendig 
und schwierig ist. 


Doors merkt sich zu allen Dateien auf Ihrer Festplatte neben Datum und Zeit die Pro- 
grammlänge und schlägt sofort Alarm, wenn sich ein Programm verlängert hat, ohne 
daß sich die Erstellungszeit ändert. Denn jedesmal, wenn Sie ein Programm ändern, 
wird vom DOS auch automatisch das Datei-Datum auf die aktuelle Rechnerzeit einge- 
stellt. 


Doors kann nur Veränderungen der Dateilänge feststellen. Wenn ein Programm aber 
schon von einem Virus befallen ist und dieser Virus keine neuen Programme mehr be- 
fällt, kann auch Doors diesen Virus nicht entdecken. Auch soll nicht verschwiegen wer- 
den, daß es einige wenige Viren gibt, die keine Programme befallen, sondern sich im so- 
genannten Bootsektor von Systemdisketten oder Festplatten aufhalten. Denn auch hier 
steht ein kurzes Programm, welches nach dem Einschalten des Rechners ausgeführt 
wird. Um diese Viren zu finden, benötigt man spezielle Viren-Suchprogramme. 
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Die Virenkontrolle von Doors läuft automatisch und so lange von Ihnen unbemerkt ab, 
bis Doors ein verdächtiges Programm entdeckt. Wenn Doors ein Programm findet, des- 
sen Dateilänge größer geworden ist, ohne daß dieses Programm auch eine neue Dateizeit 
hat, schlägt Doors akustisch und visuell Alarm. Auf dem Icon des verdächtigen Pro- 
gramms liegt ein grimmig dreinschauendes kleines Untier und innerhalb des Comman- 
der-Fensters, das automatisch in den Vordergrund kommt, meldet Doors, daß das Pro- 
gramm eventuell einen Virus enthält. 


Abb. 31: Doors nach Erkennung eines eventuell virulenten Programms 


Es liegt nun an Ihnen, zu überprüfen, ob es sich tatsächlich um einen Virus handelt oder 
nicht. 


84 


7 DIE TASTENKOMBINATIONEN VON DOORS 


T. 
Die Tastenkombinationen von Doors 


Nachfolgend sind alle Tastenkombinationen, die Sie in Doors anwenden können, auf- 
geführt. Gemäß der Doors-eigenen Hierarchie ist die Reihenfolge des Vorkommens der 
unterschiedlichen Menübereiche von Doors also Systemmenü, Desktop-Menü, Editor- 
Menü und die Laufwerk-Menüs. 


Systemmenü 
(Alt]+fRetum) | Rücksprung zum Ursprungsordner 
Bi+e) Umschalten in das Commander-Fenster 
+&) Aktivieren/Deaktivieren Schnell löschen 
Git)+[e) Abruf der globalen Systeminformationen 
Glt)+R&) Ausschalten von Doors 


85 


Desktop-Menü 
Datei 


Suchen 
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Editor-Menü 


DOORS 


Laufwerk-Menüs 
In allen Laufwerk-Menüs gibt es nur eine Tastenkombination: 


Stichwortverzeichnis 


STICHWORTVERZEICHNIS 
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INDIA KOND Br re R E 30, 44, 71 
EXILEETOHVESSHEIKE 7 0 na aa nr N ers 25 
ISNH-TOSCH-OY SER: ee ee a kr 30 
Auch A DU nenne Se ee 74 
TI DREI Er a 78 
INUSpackene ar. Ha a N 82 
BAT-Däteien ..  .... 20.0.0002 0 EEE Ra ae DRM A u 80 
Benttzerobertachelr Rn 35 
BOGBSEKLOR a a En ea 3 ale re 83 
CRFROM -Fauwenk en se 42 
Eommander- Fensters a N ee er 63, 79 
Dateien 
Juplizierene. ne ee er ale 70 
DE ea EN ge RER ENEIEEERtH 37 
herauslegen a en RE ee Re u sa Saal 80 
AN -BAUTWELKTENBTBRIE N ar ER ea ah re NE 67 
KOSCHEI A ee ENDE oa ee 44, 45,71 
BUCHEN a ee Et ee 76 
NEXkHupen. 22 0 aA en ee Bares nn Te ee 78 
IATEWIATWER Re I NE een EL Venen 72 
EEE NS GERA RE Nr er 72 
TIBTEIVZEISTOTEN a ER 45,72 
Desktop a ee a Er FEN An az re ee ee 35 
DISKeHte formatieren a 75 
DIISKEHEN-SYSLETHNENUL en ee 40 
DOOTE VERIASBEN Tr en RER 34 
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BDEDIS-KOnzeBb.. ne a en re El 4 ARE 27 
DIBEHAIETeIvon-Disketten., 2.24.-2...2.:2 a ee ee ENORTN 75 
IRERLIOTEOTISTEN. 4,52: a en en an re ee ee ERERNBL... 45 
RRHIBBTENE Ge nn Dee Re he STREET 71 
IBEEISEOT 5.2 ee ee ee Be a ee Re a erh NEE LIE: 28 
Bestplatte en. Sn A ER ARBAN 38 
Festplatten-SyStenimenttz can ee: ee er ner 38 
Poratieren en ee a EU ER ae ANDRE TSN 41,75 
Grafikkarte Se sen ee een RS a re Wale AREEREEN 16 
Gummiband-Methode:. 2:3... 27 ws le we a aa REED RR 48 
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